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Der Hippie-Haudegen
Was die verbale Kriegstüchtigkeit betrifft, will sich der Grünen-Politiker Anton Hofreiter
von niemandem in Deutschland übertreffen lassen.
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Er ist ja irgendwie das trojanische Pferd der deutschen
Talkshows. Mit dem Militär oder militaristischen
Ansichten verbindet man normalerweise rappelkurze
Haare und ausrasierte Ohren. Anton Hofreiter dagegen



entspricht so gar nicht dem üblichen Klischeebild des
kriegserprobten Erzreaktionärs. Mit der Frisur würden
sie ihn für die Bundeswehr gar nicht in den Krieg
ziehen lassen. Was ihn nicht hindert, junge Menschen
notfalls in einen solchen zu schicken. Man staunte in
den letzten zwei Jahren, was der Beinahe-
Landwirtschaftsminister im Fernsehen so alles bot.
Begriffe wie „Panzerhaubitzen“ gingen ihm flüssig über
die Lippen, und von diesem und anderen Geräten
konnte Deutschland, wenn es nach ihm ging, gar nicht
genug rüber in die Ukraine schicken. „Frieden schaffen
mit immer mehr Waffen“ scheint Hofreiters Motto zu
sein. So rekrutiert er die ihm geneigte woke Zielgruppe
mit Hippie-Hintergrund für die Heimatfront.

Hofreiter im Jahr 2022 des
Ukrainekriegs

Am 20. April 2022, knappe zwei Monate nach der russischen
Invasion in die Ukraine, und knapp drei Wochen nach dem
Scheitern der Verhandlungen in Istanbul für einen möglichen
Frieden — „für den der Westen noch nicht bereit war“ —, warnte der
grüne Vorsitzende vom „Europaausschuss Bundestag“, Anton
Hofreiter, vor dramatischen Folgen — auch für Deutschland —
infolge einer Zurückhaltung bei Waffenlieferungen. Dem ZDF-

Morgenmagazin sagte Hofreiter unter anderem, das Problem der
Haltung Deutschlands sei, „dass wir bei den Sanktionen bremsen,
bei den Waffenlieferungen bremsen und damit die Gefahr droht,
dass der Krieg sich immer länger hinzieht.“ Und je länger sich der
Krieg hinziehe, desto größer werde die Gefahr, „dass weitere



Der Zeitpunkt für eine Lieferung schwerer Waffen sei gekommen,
weil die Ukrainer jetzt noch „die Zeit hätten, ihre Soldaten an
diesem Material zu trainieren“.

Zu den Aussagen (https://www.google.com/search?
q=Hofreiter+Interview+ZDF+20.+April+2022&sca_esv=60b99782570
5a04a&ei=fJoPZqGjMMCFxc8PoamksAo&ved=0ahUKEwih0aq4uaqF
AxXAQvEDHaEUCaYQ4dUDCBA&uact=5&oq=Hofreiter+Interview+Z
DF+20.+April+2022) von Herrn Hofreiter:

„… dass der Krieg sich immer länger hinzieht …“

Eine Verdrehung der Tatsachen! Drei Wochen zuvor wäre der Krieg
beendbar gewesen, wenn der Westen das gewollt hätte. Wollte er
aber nicht!

„… dass weitere Länder überfallen werden …“

Sind illegale Angriffskriege nicht die Spezialität der USA? Wann hat
Russland in seiner Geschichte das letzte Mal ein westliches Land
angegriffen?

„… am Ende in einen erweiterten de facto Dritten Weltkrieg rutschen.“

Sollte dieses Szenario eintreffen, sind ausschließlich Kriegstreiber
wie Sie, Herr Hofreiter, daran schuld! Die meisten Menschen auf der
Welt sind friedfertig, und wollen keinen Krieg. Sie angeblich auch
nicht, deswegen wollen Sie „mit Waffen Frieden schaffen“. Ein
Widerspruch in sich!

Das von Bundeskanzler Olaf Scholz angeführte Argument,

Länder überfallen werden und wir dann am Ende in einen
erweiterten de facto Dritten Weltkrieg rutschen“.

https://www.google.com/search?q=Hofreiter+Interview+ZDF+20.+April+2022&sca_esv=60b997825705a04a&ei=fJoPZqGjMMCFxc8PoamksAo&ved=0ahUKEwih0aq4uaqFAxXAQvEDHaEUCaYQ4dUDCBA&uact=5&oq=Hofreiter+Interview+ZDF+20.+April+2022


Deutschlands Möglichkeiten zu Waffenlieferungen seien begrenzt,
weil die ukrainische Armee nicht an den modernen Waffensystemen
ausgebildet sei, wies der sich vom Ausgemusterten — nach eigenen
Angaben — zum Waffenexperten gemauserte Anton Hofreiter
zurück mit folgenden Worten:

„Ich finde es etwas paternalistisch, dem ukrainischen Militär zu
sagen, ihr könnt damit nicht umgehen“, zumal die ukrainische
Armee „heldenhaften Widerstand“ leiste.

Ich finde es etwas verantwortungslos, dass Menschen wie Sie, die
einer ursprünglich pazifistischen — jetzt Kriegstreiber-Partei
angehören, mit ihrem Kriegsgeschrei versuchen, jede Vernunft —
und die heißt Frieden am Verhandlungstisch schließen — zu
übertönen! Selbst die in das Interview eingeblendete Einschätzung
des zweithöchsten Offiziers in Deutschland, Generalleutnant
Markus Laubenthal, gab zu bedenken, dass Waffensysteme wie
beispielsweise der Schützenpanzer Marder nicht so einfach zu
bedienen seien und eine gewisse Ausbildung voraussetzten.

Herrn Scholz bin ich sicherlich nicht positiv gewogen, aber sehr
froh über seine Zurückhaltung, auch wenn er im Endeffekt immer
wieder einknickte. Ich hoffe, er beweist beim Thema
„Marschflugkörper Taurus“ Standhaftigkeit, und bleibt beim Nein.
Das macht seine Partei für einige Menschen möglicherweise wieder
wählbar — eine Kriegstreiberpartei wie die Ihre, Herr Hofreiter, ist
es in meinen Augen nicht mehr!

Wenn Sie sich mit Geschichte beschäftigen würden, wüssten Sie
und andere Kriegstreiber, dass Frieden durch Diplomatie am
Verhandlungstisch geschlossen wird. Ihre „Politik der
Demonstration der Stärke“ ist aus meiner Sicht eine „Politik der
kleinen Lichter“!

Ihre pseudo-emotionale Nummer mit der Vergewaltigung



ukrainischer Kinder, Herr Hofreiter, war himmelschreiend! In einem
Interview im September 2022 sagte Hofreiter zur Bild:

„… Ich glaube, wenn Sie die Leute fragen würden: Wollen Sie wirklich,

dass in der Ukraine Kinder vergewaltigt werden, und das wäre die

Konsequenz für keine Waffenlieferungen mehr, dann würden die

Leute Nein sagen …“

Ein äußerst billiger und meines Erachtens widerlicher
Manipulationsversuch der Massen, weiterhin an den
Waffenlieferungen festzuhalten. Schämen Sie sich, Herr Hofreiter!
Kinder für ihre Argumentation zu instrumentalisieren, ist einfach
abartig! Der Zweck heiligt nicht die Mittel!

Hofreiter im Jahr 2023 des
Ukrainekriegs

Am 6. Januar 2023 äußerte Herr Hofreiter im Morgenmagazin in
seinem Schlusssatz
(https://www.tagesschau.de/multimedia/video/video-
1137357.html):

„Ich würde mir wünschen, dass als Hauptherstellungsland von
Leopard 2 wir eine europäische Initiative starten für die Lieferung
von Leopard 2 und gemeinsam mit Europa schauen, was wir alles
der Ukraine liefern können, damit sie die besetzten Gebiete befreien
können.“

Im März 2023 war es dann tatsächlich so weit. 18 Panzer Leopard 2
wurden an die Ukraine geliefert. Meines Erachtens wurde
Deutschland damit Kriegspartei. Es rollen wieder deutsche Panzer
gegen Russland, auch wenn Ukrainer drinsitzen.

https://www.tagesschau.de/multimedia/video/video-1137357.html


Weiterhin ließ Hofreiter verlauten:

„Je deutlicher wir die Ukraine unterstützen und je klarer wir Putin

signalisieren, dass wir mit dieser Unterstützung nicht nachlassen,

desto höher ist die Chance, dass dieser Krieg beendet wird.“

Wie naiv, musste man sein, das zu glauben? Russland hatte damals
bereits vor einer weiteren Eskalation durch diesen — für mich —
dummen Schritt gewarnt. Mit der Lieferung des Kampfpanzers
Leopard 2 hat Russland die deutschen US-Vasallen wahrscheinlich
als Kriegspartei eingestuft, was Herr Hofreiter jedoch verneinte. Ein
möglicher Dritter Weltkrieg, eventuell ausgetragen mit atomaren
Waffen, wurde durch die Lieferung schwerer Waffen zumindest
wahrscheinlicher.

Die Entscheidung, mehrere Dutzend Exemplare des
Schützenpanzers Marder liefern zu wollen,
bezeichnete Hofreiter als „sehr, sehr spät“.

„Wenn diese Panzer früher geliefert worden wären, dann wären
weniger ukrainische Soldaten gestorben. Das muss man ganz klar
sagen“, meinte Hofreiter.

Herr Hofreiter scheint — ebenso wie Annalena Baerbock — sehr naiv
zu sein, beide haben offensichtlich keinen blassen Schimmer von
Sicherheits- und Außenpolitik. Allgemeinwissen, beispielsweise
über die historische Beendigung von Kriegen, — nämlich am
Verhandlungstisch — ist das eine, „klar“ denken zu können das
andere. An beidem scheint es Herrn Hofreiter zu fehlen. Aber selbst
wenn auf der Festplatte im Kopf dieser beiden Herrschaften
notwendiges Wissen in dieser Hinsicht nicht abgespeichert zu sein
scheint, sollte wenigstens der Prozessor — das Gehirn —
funktionieren.



Im September 2023 kritisierte Anton Hofreiter den Verlauf der
Debatte über die Lieferung von Taurus-Marschflugkörpern an die
Ukraine.

 „Es kann einfach nicht sein, dass wir in Deutschland bei jeder
neuen Debatte über einen neuen Typus von Waffen für die Ukraine
das gleiche Ritual veranstalten“, sagte
(https://www.rnd.de/politik/taurus-lieferung-an-ukraine-anton-
hofreiter-kritisiert-olaf-scholz-
WVARCGSROBBJ5LY36MWDZPLH7Y.html) Hofreiter dem
RedaktionsNetzwerk Deutschland (RND).

„Die Waffensysteme werden monatelang gefordert, der Kanzler zögert

und blockiert. Und wenn dann geliefert wird, geschieht es Monate zu

spät. Das sendet kein eindeutiges Signal an Putin, dass wir der

Ukraine helfen wollen, diesen Krieg zu gewinnen. Diese

Verzögerungen sorgen nur dafür, dass sich der Krieg in die Länge

zieht. (…) Deshalb muss Olaf Scholz die Lieferung der Taurus-

Marschflugkörper sofort freigeben.“

Zu den Aussagen von Herrn Hofreiter:

„… Diese Verzögerungen sorgen nur dafür, dass sich der Krieg in die

Länge zieht.“

Genau das Gegenteil ist meines Erachtens der Fall. Der Krieg zieht
sich in die Länge durch die Waffenlieferungen. Die Ukraine kann
diesen Krieg nicht gewinnen, und ihre Verhandlungsposition wird
von Tag zu Tag schlechter – und nicht besser, wie von Menschen
wie Ihnen propagiert, Herr Hofreiter!

„… Deshalb muss Olaf Scholz die Lieferung der Taurus-

Marschflugkörper sofort freigeben ...“

https://www.rnd.de/politik/taurus-lieferung-an-ukraine-anton-hofreiter-kritisiert-olaf-scholz-WVARCGSROBBJ5LY36MWDZPLH7Y.html


Gott sei Dank hat der Bundeskanzler dieses Waffensystem bis heute
nicht freigegeben — insbesondere in Anbetracht der
Kriegsszenarien dieser vier Bundeswehroffiziere, deren
kriegsrhetorisches Gespräch — Zerstörung der Krimbrücke mit
Taurus und dergleichen — Ende Februar 2024 von Russland
abgehört wurde. Mehr hierzu, siehe hier
(https://wassersaege.com/blogbeitraege/auf-die-muellhalde-der-
geschichte-mit-den-kriegstreibern/)

Anfang Dezember 2023 rief Anton Hofreiter, der sich seinen
Spitznamen „Panzertoni“ redlich verdient hat, angesichts des
massiven Einbruchs der Ukraine-Hilfen um 87 Prozent auf den
niedrigsten Stand seit Kriegsausbruch, zur sofortigen Ausweitung
der Unterstützung auf.

„Gemeinsam mit unseren europäischen Partnern müssen wir
schnell und umfangreich die Waffensysteme bei der
Rüstungsindustrie bestellen, die wir und die Ukraine brauchen, um
uns zu verteidigen“, sagte Hofreiter dem Redaktionsnetzwerk

Deutschland.

„… schnell und umfangreich die Waffensysteme bei der

Rüstungsindustrie bestellen, die wir und die Ukraine brauchen …“

Nochmals: „Keine Waffen und Rüstungsgüter in Kriegsgebiete“ hieß
es vor der letzten Bundestagswahl auf euren grünen, blendenden
Wahlplakaten und jetzt „rettet ihr Menschenleben“ mit euren
Waffenlieferungen? Wie geschichtsvergessen und verlogen seid ihr
doch!

Wenn ihr in eurer unglaublichen Arroganz, in eurem pervertierten
Bedürfnis nach moralischer Überlegenheit, in eurer grenzenlosen
Einfältigkeit, in eurer beschämenden USA-Unterwürfigkeit schon
Krieg forcieren müsst, dann schickt zuerst eure Kinder oder Enkel
an die Front. Sie sterben dann für eine „gute Sache“!

https://wassersaege.com/blogbeitraege/auf-die-muellhalde-der-geschichte-mit-den-kriegstreibern/


„Ich dachte immer, jeder Mensch sei gegen den Krieg, bis ich
herausfand, dass es welche gibt, die dafür sind. Besonders die, die
nicht hineingehen müssen.“ Erich Maria Remarque

Der Krieg wäre übermorgen beendet, wenn Kriegstreiber und ihre
Kinder selbst in den Krieg ziehen müssten. Bewegen Sie sich von
ihrer gemütlichen Couch weg und gehen Sie an die Front in der
Ukraine, Herr Hofreiter! Dann hätten vielleicht noch ein paar
Menschen einen Funken Respekt vor Ihnen!

„… um uns zu verteidigen.“

Wen meinen Sie mit „uns“, Herr Hofreiter, Deutschland, Europa, den
Westen? Wann hat Russland jemals einen Angriffskrieg gegen den
Westen angezettelt? Wann haben die Russen jemals Deutschland
angegriffen? Deutschland hat unter Hitler Russland angegriffen.
Russland ist im Gegenzug als Mitglied der alliierten Mächte nach
Deutschland vorgerückt, um den Krieg zu beenden. Russland hatte
bei dieser von Deutschland ausgelösten Aggression 24 Millionen
Tote — 9,75 Millionen Soldaten und 14,25 Millionen zivile Opfer — zu
beklagen. Andere Schätzungen gehen von noch höheren Zahlen aus.

Auch in den letzten drei Jahrzehnten hat sich nicht Russland als
großer Aggressor erwiesen, sondern die NATO beziehungsweise die
USA. Menschen wie Sie vergessen schnell und ballen in — dem von
den USA gesteuerten — Deutschland wieder mal ihre Fäuste.

Die Autoren der vom US-amerikanischen Think Tank RAND
angefertigten Studie „Russland überdehnen und aus der Balance
bringen
(https://www.rand.org/content/dam/rand/pubs/research_brief
s/RB10000/RB10014/RAND_RB10014.pdf)“ („Overextending and
Unbalancing Russia“) aus dem Jahr 2019 stellten unter anderem fest,

https://www.rand.org/content/dam/rand/pubs/research_briefs/RB10000/RB10014/RAND_RB10014.pdf


dass Russland keine aggressiven Absichten habe. Dieses Ergebnis
war jedoch nicht im Sinne der USA — wie man als friedliebender
Mensch eigentlich meinen sollte —, da die USA aus hegemonialer
und wirtschaftlicher Sicht keine Entspannung und Annäherung an
Russland wollen.

Die USA brauchen ein Feindbild, um ihre imperialistischen
Interessen weiter verfolgen zu können. Die USA, denen Vasallen wie
Sie, Herr Hofreiter, treu ergeben sind, haben diesen Krieg forciert,
um Eurasien zu schwächen — was ihnen auch gelungen ist, wie
beispielsweise die zunehmende Alters- und Kinderarmut sowie das
stagnierende Wachstum gemessen am BIP in Deutschland belegen.
Danke bei dieser Gelegenheit auch an das Wirtschaftsministerium
und die Ampelkoalition, dass Deutschland wieder einmal das
Schlusslicht der EU und aller Industrienationen in punkto
Wachstum ist!

Impfen für die Freiheit, Waffen für den Frieden und Zensur für die
Demokratie sind die neuen Grundsätze deutscher „demokratischer“
Politikkultur!

Die Russen haben uns immer die Hand gereicht und waren stets an
einer Freundschaft mit Europa und insbesondere mit Deutschland
interessiert. Einer geballten Faust wie der Ihren kann man nicht die
offene Hand reichen, Herr Hofreiter! Selbst nach dem Zweiten
Weltkrieg haben die Russen sich wieder mit uns versöhnt. Die
Russen sind nach dem Mauerfall abgerückt, die Amis sind geblieben.
„Bedankt“ für die durch Gorbatschow ermöglichte
Wiedervereinigung hat sich die NATO — und damit auch
Deutschland — mit einer ständigen Osterweiterung des
„Verteidigungsbündnisses“. Beschämend! Die Versprechen, dass das
nie passieren würde („…not an inch eastwards…“) wurden nicht
eingehalten. Trotzdem blieb Russland bis 2022 ruhig.

Neuerdings sind auch Finnland und Schweden der NATO



beigetreten. Damit erweitert sich die direkte Grenze der NATO zu
Russland erheblich. Fragt sich, wann die US-Amerikaner auch dort
ihre Atomwaffen aufstellen werden. Was glaubt Ihr Kurzsichtigen
eigentlich, wie lange Russland sich diese Provokation noch ansehen
kann und wird?

Was glaubt Ihr würde passieren, wenn Kanada, Mexiko und Kuba die
Vereinigten Staaten von Amerika einzingeln und mit Atomwaffen
bedrohen würden? Die Amis würden sich das keine Sekunde
gefallen lassen — und das zu Recht! Russland wird dieses
Sicherheitsstreben jedoch nicht zugebilligt und als Invasor
etikettiert, der grundlos die Ukraine überfallen haben soll. So eure
durch und durch lächerliche Argumentation! Nicht, wer den ersten
Schritt getätigt hat, ist der Aggressor, sondern der, der ihn dazu
genötigt hat. Die USA. Aber Ihr Kriegstreiber und eure sich
prostituierenden Medien seid leider auf diesem Auge blind — oder
auch nicht, dann seid Ihr kriminell! Was seid Ihr nur für ein
jämmerlicher, einfältiger und kurzsichtiger Haufen! Schande über
die kriegstreibenden, elitegeleiteten Politiker und Medien!

Ferner meinte Hofreiter im Dezember 2023:

„Die Situation ist ernst. Es muss uns Sorgen machen, dass die US-

amerikanische Unterstützung der Ukraine früher als erwartet

abgenommen hat. Jetzt kommt es umso mehr auf Europa an.“

„…Jetzt kommt es umso mehr auf Europa an.“

Die Bemühungen des US-Präsidenten Joe Biden seit Oktober 2023,
die republikanische Blockade im Kongress bezüglich der Ukraine-
Hilfen im Umfang von 61,4 Milliarden Dollar aufzulösen, haben
immer noch nicht gefruchtet.

Der Ukraine-Krieg ist für die Ukraine nicht gewinnbar, Herr
Hofreiter, egal, was Europa oder die USA auch anstellen! Sie tun sich



offenbar schwer damit, sich einzugestehen, von Anfang an falsch
gelegen zu haben. Wer „A“ sagt, muss nicht „B“ sagen, sondern kann
auch erkennen, dass „A“ falsch war. Sie fordern von Europa,
konsequenterweise auch „B“ zu sagen. Dumm, dümmer geht es
nicht! Man sollte wissen, wann man verloren hat, und dann Haltung
zeigen.

„Wer einen Fehler gemacht hat, und ihn nicht korrigiert, begeht
einen zweiten.“ Konfuzius

Wie viele Fehler haben Sie und Ihresgleichen bezüglich dieses
Konflikts schon gemacht? Wäre der Krieg nach den Verhandlungen
in Istanbul 2022 mit einer möglichen, beide Parteien befriedigenden
Lösung beendet worden, wäre der Tod von nahezu 500.000
Menschen vermieden worden.

Weiter warnte Hofreiter:

„Wir drohen gerade, wieder die gleichen Fehler zu begehen, wie vor

dem 24. Februar 2022. Es gibt zu viele Leute, die Putin eine

Verhandlungsbereitschaft unterstellen, obwohl keinerlei erkennbar

ist.“

Sie und Ihresgleichen begehen tatsächlich wieder „die gleichen
Fehler … wie vor dem 24. Februar 2022“.

Putin forderte Ende Dezember 2021 ein letztes Mal vor der
militärischen Auseinandersetzung, der Westen möge eine Garantie
für die Neutralität der Ukraine abgeben. Darüber hinaus forderte er
das Selbstverwaltungsrecht der Gebiete Donezk und Lugansk. Putin
verlangte Sicherheitsgarantien und hat zu diesem Zweck zwei
Vertragsentwürfe vorgelegt, deren Unterzeichnung er einforderte.
Die USA lehnten die Forderungen strikt ab.



Das war ein Kardinalfehler, wenn es wirklich um die Vermeidung
des Konflikts gegangen wäre. Ging es aber nie! Der Konflikt wurde
bewusst provoziert. Er war von den USA gewollt!

Etwas detaillierter: In einem Telefongespräch Ende Dezember 2021
zwischen Biden und Putin machte Joe Biden Wladimir Putin klar,
dass die USA und ihre Verbündeten „entschlossen reagieren
würden, sollte Russland weiter in die Ukraine einmarschieren“.
Putin dementierte entsprechende Absichten, drohte aber seinerseits
damit, dass sich Russland zur Wehr setzen müsse, sollten die
Ukraine oder westliche Staaten „rote Linien“ — wie die
Stationierung zusätzlicher Waffen in der Ukraine, die Verlagerung
von Truppen auf NATO-Gebiet an die russische Grenze, die
Aufnahme der Ukraine in die NATO — überschreiten.

Hofreiter im Jahr 2024 des
Ukrainekriegs

In einem gemeinsamen Gastbeitrag
(https://www.faz.net/aktuell/ukraine/taurus-lieferung-der-
defaetismus-von-olaf-scholz-19576955.html) vom 11. März 2024 für
die FAZ kritisierten Anton Hofreiter und CDU-Außenpolitiker
Norbert Röttgen den „katastrophalen Defätismus“ sowie die
„dramatisch schlechte Kommunikation“ von Olaf Scholz.

Sie meinten, der Kanzler verbreite in der Bevölkerung Angst und
Schrecken im Hinblick auf die Argumente gegen eine Lieferung von
Taurus-Marschflugkörpern an die Ukraine. Wenn Olaf Scholz
behaupte, Taurus-Lieferungen machten Deutschland zur
Kriegspartei, sei dies „faktisch und rechtlich falsch“, schrieb das
Duo. Überdies brüskiere dies Frankreich und Großbritannien, die
bereits liefern würden. Der britische Außenminister David
Cameron bot Deutschland einen Ringtausch an — Deutschland

https://www.faz.net/aktuell/ukraine/taurus-lieferung-der-defaetismus-von-olaf-scholz-19576955.html


liefert Taurus an Großbritannien, und Großbritannien seine nicht
ganz so leistungsfähigen Marschflugkörper „Storm Shadow“ an die
Ukraine —, der die Bedenken des Kanzlers zerstreuen sollte. Auch
darauf ist Herr Scholz nicht eingegangen. Gut so!

Die Entscheidung von Scholz ist aus Sicht eines Bellizisten „faktisch
und rechtlich falsch“. Aus Sicht eines Pazifisten ist sie faktisch und
humanistisch richtig. Frankreich und Großbritannien, die in ihrer
Geschichte allein durch die „Eroberung“ Nordamerikas viel
indigenes Blut vergossen und durch ihren Kolonialismus viele Völker
unterworfen haben, als leuchtende Beispiele voranzustellen, ist das
Gedankengut eines Bellizisten.

„Wenn es dann immer noch nicht geht, zeigt sich, dass alle Gründe
für die Nicht-Lieferung nur vorgeschoben sind“, schrieben Hofreiter
und Röttgen.

Es gibt keine „vorgeschobenen Gründe“ für den Frieden, nur für den
Krieg.

Trotz dieses ganzen Traras um die Lieferung von Taurus im Vorfeld
stimmte Hofreiter bei einer zweiten Abstimmung am 14. März 2024
gegen den Oppositionsantrag der Union, den Marschflugkörper
Taurus zu liefern.

„Eine destabilisierte deutsche Regierung würde die Existenz der
Ukraine gefährden,“ „entschuldigte“ sich Hofreiter. Diese
Verhaltensweise nennt man Fraktionszwang. Anscheinend war
Herrn Hofreiter die Existenz der Ampelkoalition — und damit
natürlich auch sein Sessel — wichtiger als die Ukraine. Ja, da muss
man als Politiker Prioritäten setzen.

Einer Regierungspartei anzugehören, das hat man nicht alle Tage!
Und die Ukraine kann man ja schließlich nur mit einer stabilen
Regierung unterstützen, nicht wahr? Aber ich kann Sie beruhigen,



Herr Hofreiter! Sie haben mit ihrem Nein wahrscheinlich noch mehr
Blutvergießen verhindert und das Richtige für die Ukraine getan.
Jetzt haben Sie endlich mal eine richtige Entscheidung getroffen —
wenn auch unter Zwang! Ist das nicht auch ein gutes, befreiendes
Gefühl?

Fazit

Heute, gut zwei Jahre nach der Invasion, sehen wir, wohin uns die
Waffenlieferungen gebracht haben. Der Krieg ist aus militärischer
Sicht für die Ukraine längst verloren und hat sich zu einem
Abnutzungskrieg, der momentan vornehmlich mit europäischen
Steuergeldern künstlich aufrechterhalten wird, entwickelt. Die USA
lachen sich schief!

Dem vom Schauspieler und Medienproduzenten zum Präsidenten
emporgestiegenen und vom Westen zum „Freiheitskämpfer“
hochstilisierten Wolodymyr Selenskyj gehen die Soldaten aus — zu
viele junge Menschen sind sinnlos wegen solcher Haltungen wie von
Herrn Hofreiter auf dem Schlachtfeld gestorben oder wurden
schwer verletzt — manche haben verständlicherweise auch keinen
Bock, für die vermeintliche ukrainische Demokratie und Freiheit zu
sterben. „Stell dir vor, es ist Krieg, und keiner geht hin“, wie die
Hippieszene während des ebenso sinnlosen, von den USA geführten
Vietnamkrieges verlauten ließ.

Selenskyj wurde unter anderem deswegen gewählt, weil viele
Ukrainer seinem Versprechen glaubten, den Bürgerkrieg in der
Ostukraine beenden zu wollen. Nach der Wahl machte er als
gewählter Präsident jedoch genau das Gegenteil — okay, warum soll
es in der Ukraine auch anders sein als bei uns! Kurz vor der Invasion
Russlands im Februar 2022 intensivierte er, laut OSZE, sogar den
Beschuss der größtenteils prorussischen Ostukraine. Bis zu diesem



Zeitpunkt wurden mehr als 14.000 Ostukrainer vom Kiew-Regime
getötet.

Wolodymyr Selenskyj zeichnete die deutsche Außenministerin
Annalena Baerbock sowie Anton Hofreiter und Marie-Agnes Strack-
Zimmermann wegen ihrer Unterstützung für sein Land mit
ukrainischen Orden aus. Wo die Welt steht, kann man sehr gut
daran bemessen, wer Orden verliehen bekommt und wer im
Gefängnis sitzt. Ich denke, dass beispielsweise Ursula von der Leyen
und Julian Assange ihre Plätze tauschen müssten, wenn wir langsam
zu einer besseren Welt finden wollen.
 
Die Lieferung von schweren Waffen, erst Panzer, dann
Streumunition und Kampfjets, sowie Marschflugkörper — Gott sei
Dank noch nicht aus Deutschland — hat nicht den von Hofreiter
erhofften „Sieg“ gebracht, sondern es wurden noch mehr Menschen
getötet. Die katastrophalen Folgen, ausgelöst durch die
Kurzsichtigkeit weltweiter Kriegstreiber, haben die Ukrainer unter
anderem deutschen Kriegstreibern wie Anton Hofreiter, Marie-
Agnes Strack-Zimmermann, Annalena Baerbock, Boris Pistorius,
Friedrich Merz, Roderich Kiesewetter, Markus Söder, Ursula von der
Leyen und dergleichen zu verdanken, die es mithilfe ihrer medialen
Prostituierten auch geschafft haben, große Teile der Bevölkerung in
Deutschland in Kriegsstimmung zu versetzen und
Friedensaktivisten als Friedensquerulanten, Weicheier oder gar als
Agenten des Gegners zu diffamieren.

Mehr hierzu, siehe hier
(https://wassersaege.com/blogbeitraege/unserioese-
berichterstattung-des-politmagazins-monitor-im-beitrag-
wagenknecht-co-neue-friedensbewegung-vom-2-maerz-2023-
eine-analyse/)

Das Ganze hatten wir schon einmal vor nicht allzu langer Zeit. 
Na ja, wenigstens verdient die Rüstungsindustrie recht gut an

https://wassersaege.com/blogbeitraege/unserioese-berichterstattung-des-politmagazins-monitor-im-beitrag-wagenknecht-co-neue-friedensbewegung-vom-2-maerz-2023-eine-analyse/


diesem Krieg, wie die Verfünffachung des Aktienkurses von
Rheinmetall seit Kriegsausbruch eindrucksvoll belegt. Echt super!

Unfähige, unilateral Denkende wie Anton Hofreiter sehen in — de
facto kriegsverlängernden — Waffenlieferungen die bessere Lösung.
Für Frieden bräuchte man ja Köpfchen und diplomatisches
Geschick, Eigenschaften, die diese Hau-drauf-und-Schluss-Politiker
offenbar nicht besitzen. Krieg zu führen, ist zehn Mal einfacher, als
Frieden zu schaffen, und damit für dumme Leute — und
selbstverständlich für Profitgeier — die scheinbar einzige Lösung.

„Es gibt keinen Weg zum Frieden, denn Frieden ist der Weg!“

hat Mahatma Ghandi gesagt — und nicht Waffenlieferungen, Herr
Hofreiter!

Uwe Froschauer hat an der Ludwig-Maximilians-
Universität München Betriebswirtschaft studiert und
abgeschlossen. Sein besonderes Interesse galt der
Wirtschaftspsychologie. Er arbeitete als
Unternehmensberater, gibt Seminare bei
Berufsbildungsträgern, ist Autor mehrerer Bücher und
betreibt den Blog wassersaege.com
(https://wassersaege.com/). Seine Leidenschaft für
weltweite Reisen machte ihn sensibel für Kulturen und
Probleme anderer Völker. Er ist naturverbunden und
liebt Tiere und Pflanzen.
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